
VI. Drei Beispielgemeinden im Vergleich

A. Lage

Kapfenhardt liegt am Nordostrand der Enz- Nagold - Platte , an

einem steilen Südhang des Reichenbachtales , das bei Unter¬

reiche nbach im Nagoldtal mündet . Das Dorf liegt $25 m über

dem Meer , die Feldflnr liegt auf der Hochfläche . Ihr höchster

Punkt liegt im Ulrichswald bei 663 m über dem Meer. Die Ent¬

fernung zu Pforzheim beträgt 16 km, 17,7 km zu Calw , 12,7 km

zu Neuenbürg und 3,3 km zu Unterreichenbaeh . Kapfenhardt liegt

abseits , wichtige Verkehrsstraßen berühren das Dorf nicht.

Das Dorf Aichhalden und seine Teilgemeinde Oberweiler liegen

im "Oberen Wald" , dem südwestlichen Teil der Enz- Nagold - Platte.

Aichhalden liegt 733 m ü. d . Meer , Oberweiler liegt 732 m ü . d.
Meer . Die landwirtschaftliche Nutzfläche der beiden Gemeinden

liegt zw. 725 und 7S0 m ü. d . Meer . Die beiden Orte sind 1,1 km

voneinander entfernt . Die Nachbargemeinde Simmersfeld ist 4,3 km

von Aichhalden entfernt . Nach Calw s nd es 23,7 km, nach Alteh¬

steig 13,3 km. Die beiden Ortschaften liegen an keiner wichtigen
Verkehres tr aße .

Simmersfeld liegt im südlichen Teil der Enz- Nagold - Platte , auf

einer Hochfläche . Im Westen geht die Hochfläche in einen langen

Bergrücken über . Dorf und Feldflur befinden sieh im östlichen

Zipfel der Gemarkung , während der Westteil zu 4/3 mit Wald be¬
deckt ist . Simmersfelds höchster Punkt liegt bei 872  m ü . d . Meer

im Westteil der Gemarkung. Die Ortschaft selbst liegt ca . 726 m

hoch . Dar Ort liegt an der wichtigen Verbindungsstraße zwischen

Altensteig und Wildbad über Enzklösterle . Die Entfernung nach

Altensteig beträgt 9,3 km, nach Calw 28,2 km.
Kapfenhardt liegt im Nordteil der Enz- Nagold - Platte , die Bürger

dieser Gemeinde können größere Orte relativ schnell erreichen.

Am abgelegensten sind Aichhalden und Oberweiler , während Sim¬

mersfeld an einer wichtigen Durehgangsstraße liegt . Doch sind

die Entfernungen nach Altensteig und Nagold relativ groß . Die

Verkehrslage der drei Gemeinden ist nicht besonders gümmWt&g

eine Tatsache , die für die meisten Waldhufendörfer zutrifft.



- 60

B . Geschieht*

1283 wurde Kapfenhardt erstmals als Kapfenhardt erwähnt . Der
Ort gehörte za den Neueabürger Waldgangaorten , Auf Grand seiner
Hanglage ist Kapfenhardt ein einzeiliges Waldhafendorf . Kapfen¬
hardt ward* mit Nbaenbürg württembergiaeh . Das Pfarramt Langen¬
brand ist für Kapfenhardt zuständig . Seit dem Jani 1972 ist
Kapfenhardt Teilgemeind * von Unterreichenbach (Gemeindereform) .
Aichhalden and Oberweiler wurden im 12. Jahrhundert von den
Grafen von Calw gegründet , sie gehörten zur Herrschaft Vogts¬
berg , die 1323 teilweise and 1343 ganz an Württemberg kam.
Oberweiler war immer Teilort von Aichhalden , es hat weder Kirche
#och Schale . Die beiden Ortschaften haben einen Bürgermeister.
Zar Zeit laufen Verhandlangen über die Eingemeindung der beiden
Dörfer nach Simmersfald . Aichhalden uM Oberweiler werden von
dem evangelischen Pfarramt Zwerenberg betreat.
Nach dar Ortsehronik soll Simmersfeld eine Gründang des Klosters
Hirsaa sein , da die erste Kirche Simmsrafelds , die im 11. Jahr¬
handert erbaat ward* , der Schale des Abtes Wilhelm von Hirsaa
zazaschreiben ist . Um 1100 ward* Simmersfeld eretmals erwähnt
in Verbindung mit einem Grafen Sigmar , doch ist nicht bekannt,
ob dieser Graf Sigmar dem Geachlecht der Calwer Grafen oder dem
der Pfalsgrafen von Tübingen , der früheren Grafen des Nagold-
gaaes , abstammt. Bei Simmersfeld verlief die Grenze zwischen
dem Machtbereich der Grafen von Calw and der von Tübingen.
Simmerefeld ward* 1287 in Verbindung mit den Altensteiger Kirch-
spielorten genannt , die über die Pfalzgrafen von Tübingen an
die Grafen von Hohenberg gelangten . Südlich von Simmersfeld stand
die 1333 als hohenbergiseh erwähnte Barg "Schiiteck " . 1603 kam
Simmerefeld mit den Altenateiger Kirchspielorten von Baden nach
Württemberg . 1830 wurden die Waldungen der Kirchapialgemeinschaft
verteilt . Es handelte sieh am 11000 Morgen. Simmersfald erhi &At
1836 Marktrecht ( jährlich werden zwei Märkte abgehalten ) . Außer¬
dem durfte die Gemeinde Geld für die Durchfahrt durch den Ort
verlangen . Dleee Rechte , sowie seine Funktion als Kirchort ver¬
schafften Simmersfeld eine Mittelpanktesteilang im "Oberen
Wsld" . Davon zeugen die 42 Handwerker, die es 1820 in Simmers¬
feld gab , während die Zahl der Bauern mit nur 13 angegeben wurde.



1836 wurde in Simmerefeld eia staatliches yoretarnt errichtet , das
heute noch aeateht . Simmerafeld genießt zunehmand aa zantral-
drtiicher oadautung im "Oberen Wald" , da es Über Einriohtungan,
wie Ladea uaw. verfdgt , die den umliegenden Ortschaften fehlen,
Im der fimmereielder Milohvarwertungagenossecschaft sind die
Orte Beuren , Fünfbrona , Bttmaansweiler , Aichhaldea and Oberweiler
sasammsngeschlossen . Alle Schaler der oben auigezhhltan Dörfer
werden in der im Jahre 1972 im Simmersfeld erbauten Schale unter¬
richtet . Zttmaaaaweiler , Beuren and Pdnfbroan wurden vor einiger
Zeit eingemeiadet.
Die drei Waldhufendörfer gehörten jahrhundertelang sa Württemberg.
Orte wie Aichhalden and Oberweiler sind Mufig aaf der Enn- Hagold-
Platte . Sein eigenes Pfarramt , Auflösung der Schule , Eingemein¬
dung , diese Erscheinungen sind bei Wielen hieinen Waldhufen¬
dörfern sa beobachten . Dadurch tritt in diesen abgelegenen Ge-
neindem noch eine viel störhere Vereinsamung eia . Die Entwicklung
des Markt - und Eirohortes Simmersfeld läuft jedoch in die ent¬
gegengesetzte Richtung . Entscheidend war für Simmersfeld seine
Lage an einer wichtigen Verkehrestrade , das Pfarramt und das
Marktrecht.

C. Elina und Bodenverhältnisse

fabeiie Die klimatischen Verhältnis <e in den drei Beispiol-
gemeindem ( ür . 4,Nr .5 . Mr. 6)

Gemeinde darchsehn . jährl . Jahreedurehschc . froatfreie tage
^ ^ Mphlaga _ im Jahr

Kapfenhardt 350 - 900 am 7. 6* - 7 . 2* 164
Aiehhalden-
Oberweiler

1130 mm 6,3* 159

Simmersfeld
Dorf - Feldflur

1100 - 1200 mm 6,8* - 6 . 4* 161

Simmersield 1200 - 1300 am 6,6* - 6 . 0*
Wald

Dam mildeste Klima hat Kapfenhardt , da es wesentlich niedriger
und geschutster liegt als die anderen drei Gemeinden . Kapfen¬
hardts Klima wurde bei der PrädikatIaierung des Dorfes als Er¬
holungsort als "mildes Reizklima " bezeichnet . Dagegen haben
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Aiehhaldan und Oberwailer ein raahaa , niederaehlagraichaa Klima
mit starken Weatwinden , danan beaondera Oberweiler aaageaetzt
ist , da ea angeaehützt auf dar Hochfiäeha liegt . Fast dasselbe
gilt für Simmerafeld , dam allerdings etwas niedriger and ge¬
schützter liegt , aia Ooerweiler and Aichhalden . Bie höchsten
darchachnittliehen Niederschläge and dia niedrigsten Tampera-
taran sind im wastlichan Gamarkangatail von Simmersfald za ver-
zeichnan.

Aaf Kapfanhardta gaaamtar Markang tritt dar Rantaandatain za-
taga . Daa Obara Konglomerat daa Mittlaran Bantaandataina ateht
maiat nar in dan Hanglagan an , ao ohnehin keine Acker liegamma
War ein geringer Feil dbr Äcker an dar Langenbrander Straße
liegt im Bereich daa Oberen Konglomerate daa Mittlaran Bant¬
aandataina,
Fast dia gaaamta Hochfläche , aaf dar Oberneilar and Aiehhaldan
liegen , gehört dam Plattanaandatain an , Dia Böden daa Oberen
Konglomerate daa Mittlaran Bantaandataina reichen an einzelnen
Stellen dn die landwirtschaftliche Natzfläehe hinein . Anaonstan

aind aia mit Waid bedeckt . Westlich von Aiehhaldan , im Mädher
and Zipfelwald , liegen Karneolbänka . Im Waldteil Härle liegt
Ortateinbildang vor.
Die Faldflar von Simmerafald liagt im Bereich des PlatWen-
aandateina . Dar Mittlere Bantaandatain ateht nar in den , die
Hochfläche begrenzenden , Tälern an . Dia Böden daa Grünlandes
neigen zar Bleichang.
Alle drei Gemeinden liegen aaf dem Oberen Bantaaadstein , aodsß die
Bodenverhältnisse gleich aind . Doch dia hohen Niadaraehiäga and
niederen Jahraadarchachnittatomparataren von Aichhalden - - ber-
waiier and Simmerafald aind für dia Landwirtachaft angünatigar.

D. Dia BaVölkerangaantwicklang

Tabelle 6 $ Die Bevöikerangaentwieklang in den drei Beiapiei-
ge me in den

Gamainda_ 1686 1905 1959 1950 1961 1966 1970 1973
Kapfanhardt 343 371 319 362 329 382 403 502
Aichhalden-
Ooarwailer 263 298 278 283 235 237 260 266

Bimmerafeid 334 361 339 373 614 633 680 726
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I * Kapfaahardt zad Siamarafald nahm dia Bavdikarzag aait 1886
um faat 20C Payaoaaa zz , aliardiagz iaaarhalb aiaaa Zaicrazaaz
von 87 Jahraa . Aichhaidaa - Obaraaiiar hatta dagagaa iaaar zwiaehaa
230 and 300 Biawohaar . Bai Simawrafald kann ŝ an von aiaaa koa-
tiaziariiehaa BavSikarzagzzzwachz oprachaa , azy von 1905 bia
1939  war aia BavSlkayzagzydekgaag za vayzaiehaaa , day aia ba-
yaita arwähnt , bai faat AAlaa Gamaiadaa day Baz- Nagald - Platta
azityat . 1a Kapfaahaydt tyat von 1930 bia 1961 aia Bavdlkayzagz-
ydekgaag aia , voa 1961 an aay aiaday aia laagaaaaa Aawachaaa day
Bavhlkayzag faatzzatalian . Nach Azzkzaf t day Sdygayzaiatayäatar
voa Uaeayyaichanbaeh , Gaachaftaataiia Bapfaahaydt zad Siaaava-
fa Id aiyd aia Aaaaehaan day BavSlkayzag ia dan aächataa Jahyaa
gagabaa aaia , da yagaa lataraaaa an BazpiXtzaa baa âht . Ia Aich - '
haidaa zad Obayaaiiay aaydaa kaiaa Nazbaztaa ayyichtat , aa aaydaa
hbchataaa zlteya Häzaay zagabazt . Batyaehtat aan dia BavSikayzagz-
aatwioklzag voa Aichhaidaa - Obayaailay , ao ^aan aaa dzyehaza voa
aiaay Stagaatioa aprachan.

fabaill 7 ^ Bavhikayzagaaaohotza odar - rzckgang ia dan drei Baiapiai-
gazaindaa ia %, voa 1930 - 1973

Oaaaiada 30 - 73 50 - 61 61 - 66 66 .20 -70 -73

Bapfaahaydt * 38,6% - 9 . 4% 4 13 . 1% 4 3 .3^ 4 24,3^
Aiahhzidaa-
Obarweilar

- 6,0/c - 9 . 8% - 7 . 1% 4 9 . ^ 4 2,3%

Siaaarafaid 4 27 . 7% + 7,1% 4 3,4% 4 7 . 1% 4 6,7%

Dar BavBlkayzagaydekgang voa 1930 - 1961 ia Kapfanhardt zad Aiah-
haldaa - Obarwaiiay iat bdi aadayan Qamaindaa day Bnz- Nagold - Piatta
abaafaiia zz vayzaiehaaa . Biaaarafald gahdrt zz daa waaigaa Oytaa,
dia ia dia aaa Baityazz kaiaan Bavöikayzngardckgang azfzzwaiaaa
hattaa . Daa atarka Anaachaaa dar Kapfaahaydtay Bavhlkarzag hXagt
aii dar zzazhzandaa Saliabthait Kapfaah &rdta aia Wohnort azaamaoa.
Viala Städtor , vor allam aza Pforzbaia , araarbaa hiar BazpiXtza.
Obwohl dia Bavhizarzng ia Wiehhaidaa - Obarwaiiar ia &aa latztaa
7 Jahran zzaaha , wzrda arat 1973 dar Stand voa 190$ wiedar ar-
raieht.
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? . Dia Erwerbavarhältniaae

Tabelle 8 $ Arbeitaatätten and Beschäftigte in dam drai Baiapial-
gemeinden ( Nr. 38 )

Erwerbazwelg

Energiewirtschaft
u. Waaaerveraorgung
Eiaen , NS- Metall,
Gießerei , Stahlwerarb.
Stahl - , Maschinen - u.
Fahrzeugbau
Gewerbl . Gärtnerei u.
Tierhandlung
Elektrotechnik , Fein¬
mechanik , Optik uew.
Holz , Papier , Druckgew
Lader , Textil
Nanrnage - u. Ga nahm.
Baugewerbe
Großhandel
Einzelhandel
Varkahr a . Nachrichten
Kredit
Gaetet &tten
Reiaigunge - a . Körper-
yflaga
Geeundheita - a . Veteri
näraaeen

Organiaationan
Gebietekörperechaf ten
inagaaamt

Aiehhalden
Oberweiler
A B

1 2

1 1

1 2

3 3
1 1

2 4

-2 i
11 16

Zeichenerklärung:
A * Arbeitaat &tte
B * Beschäftigte

Kapfenhardt Simaarafald

A B

1 1

1 3
1 2
2 3
3 9
1 3
1 1

5 7
1 2
1 1

3 30
1 1

2 7
-2_ 1
25 73

A B
1 2

2 3

1 3

1 24
3 7
3 27
2 3
7 31
2 8
7 16
4 12
2 3
4 14
1 3

4 2

3 9
-4 2Z
30 238

In Aiehhalden iat die Zahl dar Arbaitaatättan and die dar Erwerba-
tätigan annähernd gleich , daa heißt , daß die meisten Betriebe
Einmann - Betriebe aind . Dieae Betriebainhaber bewlrtachaiten im
Nebenerwerb unter Mithilfe dar Familienangehörigen ihre Laad-
airtachaft , In Kapfenhardt iat die Mehrzahl der Betriebe ebanfalla
aehr klein . Ea handelt eich meist um Läden oder kleine Handwerke-
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betriebe . Dia 30 dazchäftigtaa im Gamtztättaagawarba arbeiten
zam grbhtaa Teil ia dam Hotel , daa aatarhalb Kapfaahardta im Tai bei
einer Mihla ar baat warda . Filialen voa Inda * tria betrieben gibt aa
ebeaae wia ia bichhaldza and Gb*rw*iler nicht , baida Ortzehnftaa
liegea , wia aohoa erwähnt , abawit * wicatiger Voraahrawwgw.
Siamerafald hat eine Vielzahl voa Qewarbaba trieben nafzawaiaea.
Aach hier baadalt aa aich am Handwerkabatriaba , vor allem im
d*ag**erbe . Dieaa klaiaaa Gewerbe betriebe könnea oaatahan , weil
Giamerafald eine zentrale gtailaag im "Obaraa Waid̂ hat * Aaa
demaaiaaa Grand a teile a dia , bei Gobiatakörperaenaftaa TRtigaa

437 Jdhchhftigta ) , dia größte Grappa daa*. ln ßima^ rnfaid baiiadaa
aich nach dia Fiiiaiaa einer Matallwareafabrik and aiaar l 'riaat-
fabrik , ia dar aaaechlia Glich Fragen arbeiten.
Von iarar Lage bar aiad î pfaaharüt and Aichheldan - Ooarwailer fdr
aiaa ladaatrieanaiadlaag nicht nähr gaeignet , deahalb fiaaet maa
in borden Gaatiadoa car kleine Gewerbe ba tr ia ba * Siamsra *aid liagt
aa der Simmarafeider Straß * , aatlaag der , von Altana teig aaa-
gahaad , Iadaatrie aagasiadalt wurde . Änderst gering int dia holz¬
verarbeitende Iadaatrie in daa drei Gaiaaiadaa , gerne amen aa der
Tatsache , daß daa Holz der einzige , amtiir liehe Rohstoff der Eaz-
NgoId - Platte iat * Ea handelt aich bei daa bolzvararbaiteadaa
Ba trieben ia daa drei Gemeindea ia aretar Linie na kleine Säg-
werka.

Tabelle 9 ' Erwerbatätigkait in den drei Eaiapialganaiadaa
(Kr . 37 , Nr. 42)

Gemeinde Erwerbatät . Laad- a . Prodaa . Handel n. Seaatiga
iaageaamt Foratw . Gewerbe Gewerbe
1961 1970 1961 1970 1961 1970 1961 1970 1% 1 1970

Kapfenhardt 214 211 61 31 117 114 13 17 23 40
bichhalden-
Obarwailer 149 203 120 64 21 63 2 13 6 63

Simmerefaid 344 331 110 64 171 146 30 40 33 81

Dia Zahl der ErwarbatKtlgan nahm in Kapfenhardt and ia Simmarafaid
ab . Dar Raekgaag dar Landwirtschaft wird daatlich . Ia Kapfenhardt
ging dia Zahl dar Erwerbatätigen ia dar Laad- and Foratwirtachaft
am 49,13t z wrack , ia Aiehhaldan - Obarwailar am 46,6 % and ia Simmera-
fa ld am 41,8 %. Dia 1961 noch ia dar Laad- aad Faretwirtachaft Er¬
werb *t &tigea , wandertaa teil * in aadera ßarafa ab oder , wann a* aich
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um Alt # Leute handelte , gaben ai # den landwirtechaftliehen Betrieb
auf . Na iat beaerhenewert , daß in Aichhaiden - Oberweiler noch eben-
aoviel Peraonen in der Land- and Foretwirtachaft tätig aind , wie
in Simnarsfeld , obwohl Simmerefald übar zweieinhalb Mal aovial
Einwohner hat . In Kapfenhardt iat die Zahl der in der Landwirt-
achaft beachäf tigtan Einwohner halb ao groß , wie in Aichhaiden-
Oberweiler , obwohl Kapfenhardt etwa doppelt aovlela Einwohner
hat . Diaa zeigt , daß die Landwirtaohaft in Aichhaiden - Oberweiler
noch von relativ großer Bedeutung iat . Wer in den Gemeinden keinen
Arbeitaplatz findet , pendelt aua.

Tabella 10 ! Auapendler der drei Beiapielgemeinden , 1$61 und 1970
(Kr . 39)

Gemeinde inegeaamt

1970

davon
Schüler

Berufa-
pendler

1970

Barufa¬
pendler

1961

Berufapendler
Zu- oder Abnahme
1961 - 1970 in %

Kapfenhardt 184 55 129 108 ^ 19,4 %
Aichhaiden-
Oberweiler 43 16 29 16 + 81,2 %

Simmerafeld ^ ^ *e - 60 58 + 3 . 4%

In Kapfenhardt atieg dla Zahl der Pendler an , in Aichhalden - Obe r-
weilcr außerordentlich etarh . Ein Grund dafür iet , daß die Schüler
täglich auapendeln , ein weiterer , daß die Laadwirtachaft nicht
mehr ala Hauptwrwerb dienen kann . Außerdem gibt ee im Dorf wenig
Arbeitaplatz # , aodaß die Leute auependdln müaaen . Bei Simaera-
feld erhöhte aich dia Zahl der Barufapendler kaum, da die in
Simmerafeld anaäaaigen Betriebe 238 Arbeitaplätze bieten , die
allerdinga nicht nur von SimmerafeIdem eingenommen werden.

1) Berichtigt nach Angaben dea Bürgeraeiateraata Simmerafeld.



Tabelle 11 ; Bia Zieler ta dar Aaapandlar dar drei Baiapialgamaindan

(Rr . 39)

Ceaaiade Zialarta Anzahl der
Pbadler

davon darafa-
naadler

Kapfenhardt Pferahain 96 87

Untarcdichanbach 43 3

Bad Dia banzall 12 8

Breingan 3 3

Aiehhaldan- Altanataig 7 1
Obaraaiiar Siaanerafald 16 $

Zwerenberg 3 3

Sinnarafald Aichelberg 7 tcaina

Aichhaldan 8 Angaben

Altenateig 37
Sttaannawailar 7
Bnzhldatarla 7

Nagold 21

In Kapfenhardt ateht Pforzhaia ala Bendleraielort an eratar Stalle.

87 dar 129 ( 67 . 4%) Berafapeadler fahren täglich dorthin . Dia Pend-

3dr aach Cntarra ichaahaeh aiad za iat Schüler . Für dia Mahrzahl dar

Sarafapendlar aaa Aic hhaidaa - 0haraailar iat Siaaerafeld dar Ziel-

crt , Altaaacaig atahv an zweiter Stella . Wichtigatar Zialcrt dar

Pendler dar Gazainda Siamerafeld iat Altanataig . äaaondara grcS iat

hier dia Zahl derer , dia tcaina Barufapandler aiad , näEnlich 2$ von 37*

Dej)p Grand iat darin za aneben , daß Altenateig weiterfdhranda Schalen

hat . Rach Nagold pendeln täglich 21 Peraonen , darunter 3 Schaler.

Nagold hie tat Arbeiteplätze in vielen verahiedaaan Erwarbazwaigan.

AaSarden gibt aa dort waitarfdhranda Schalen aller Art.

Tabelle 12 ; Dia ? inpendler in dia drei Baiapialgazaindan ( Rr . 39)

Gaza inda Einfädler inagaa . dav . Barafapandler Einpandlar
1970 1961

Kapfenhardt 6 6 aeina Angaben

Aichhaldea- 2 2
Oberaailer ' r

Sinnereiaid 142 77 44
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In Kapfenhardt tat dt # Zahl dar Siapoedler haderet gering , An dia

Ratrieba oft Sin - ^der Sa# inannbatri *ba *ind . Daa gilt noch far

Aichhaidan - Oberwailar , wo wo nar woaigo nichtlaadwirtaohaftlicha
Aroaltaathttan gibt . Dio hoho Xinpa adle mahl dar Kichtbarafa-
tätigan kennt darch dia Schüler naatanda , dia 1970 noch in dar
Behale von Aiehhalden nntarriahtat wurden . Hach Sinmerafald pendeln

Sahülar and Srwarbatätiga aller fliegenden Oaaaiadaa . Pia Zarefn-

paadlar neah Sinnarafald nnhnan na 7$% an , daa aaigt , ded Sinaaro*
fald ala Arbaiteert in daa latataa Jahren attraktiv gawordaa lat#

Äapianhardt kann ann , auf Orand aaiaar ho^ ta Attnpandlarnahlan,

(61,1 % aller Brwarbatätigen ) aaiaar haderet geringen Kinpendier-
nahian and daa Vehlen von Indaatrie betrieben , ala Arbaitarwohn-

gaaaiada baaaiohaaa . Sa tat eine typiacha Arbeiterwahafaaeinda
dar adrdliohaa üaa - Kagodd- Platta.
In Aiahhaiden - Obaraeilar tat dia Zahl der Biapendler wahr gering,

jadaah naca dia Zahl dar Awapendler nicht aeaderliah hoch . 14,4%

aller hreerbntätigea pendeln eae . Dia &3,6 ^ dar Erwarbetdtigaa,
dia in dar Geaaiada ihren Arboitaplatn haben , arbeiten in dar

Lendwirtachaft (31 , 3^ ) and ln kleinen Gewerbebetrieben.
Dia Zahl der dinpendler liegt in Niattereield weit äoer der der

Aaapendler . nei den herafapendiern int die Zahl d^r Aiapeadier
an 17 hoher , ala dia dar Aaapaadlar . 13,1 ^ aller drwerbetätigen

pandain thgliah aaa . Hier wird dar Untaraeaiad awlacaan dar

Arbeiterwohngaaainda Kapfenhardt **nd dar alt klaitan iadaetria-
and handwarkabatrie ban aaagaatatta tan 6e ne lade Sinnerafald da at-
iiah . Man kann aaf Ovaad dieeer Zahlen , Aiehhaidan - 9bereaiiar

eia ländliah - aäaariiaha Caaainda beaeiehnaa , während Sinaera-

feld eine indaatriell - gawarblicha üanainde iat.

F . Dia Land- and Farntwirtnahaft

U , 4*^ .^ - irtdahef^

labalia 13t Dia Verteilaag von bald and Ackerland in den drei

J30 hpialgeaeindan ( Wr. 43 , Aankünf ta der Staatl.
yorntanter Sinnerafeld and Langenarand)

Sanalade Ceaiĝ nang AC kniend " " Mit
1971 1979 , - . %. . .. . 1973 r-

Kapfenhardt 397 13 4,3,. 196 .3 64,7
Aiahhniden-
übereeller 1046 196 16 . 7% 740,2 70,3

Sinnerafeld 1329 17a 12,3^ 1993 . 2 30,2
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Der Aeharlaadaatail iat ia Kapfaahardt äaRarat gariag , dar
haldaatail iat abaafalla gariagay ala ia daa aadaraa zwai Ga#
aaiadaa . Diaa lMdt aaf aiaaa hohaa Da na ygy daiaadan tail aehliaOaa.
Ubar dia Daaaygydalaadaataiia aaraa kaiaa aaaktaa Zahlaa aa
fiadaa . Ia Aiahhaldaa iat dar AekarlaadaataII aa hdehataa.
Aaa dar fabaiia gabt aaitay harvay , daR daa Waidaatail ia
güdwaataa aaaaatüah grBdar iat , ala ia Hordwaataa da? Haa-
Hagold - Platta , aaa hliaabadiagt iat . Dar Aaharlaadantail vay-
yiagart aiah ia Kapfaahardt aad Siaaarafald atäadig.

labalia 14< Dia Abaahaa daa Aekariaodaa ( Hy. 37 . Hy. 4 , Hy. 6,
Hr. 43 . Hy. 44 )

Ga aa iada 1960 1966 1970 Abeabs*

Kapfaahardt 23 . 49 19 13 - 49 . 0
Aiahhaldaa-
Jbayaailay 197,3 199 196 - 0 .73

Hiaaayafald 167,63 177 170 - 9 . 4

Dia Arbaitaraehagaaaiada Kapfaahaydt habt aiah hiar daatliah
gagaa dia baidaa aadaraa Ga aaiadaa ab . Hiar iat aia handdmtiiar-
iiehay Rdehgaag daa Aoäayiaadaa faataaataliaa . Ia diaaayafald
iat day Rüahgaag abaafalia haatiaaiaylich , fiadat abay ia vidi
gariagavaa MaBa ala ia Kapfaahardt ataht . Ia Aiehhaldaa - Obar-
wailav warriagarta aiah daa Aeaariaad Kana, voa 1960 bia 1966
aaha aa aagay aa.
Dia BatyiabagrBRaaatraktay vayäadayta aich ia daa iatztaa Jahraa
abaafaiia.
Taballa 13 * VarKadar ^agaa ia dar datyiabagy8Baaatraätay dar

iandwirtsahaftlichaa Batriaba ( Hy. 37 . Hy. 43)

Ga aa iada Jahr Batyiaba 0,3 - 2 ha 2 - 3 ha 3 - 10 ha 10 - 13 ha

Kapfaahardt 1961 43 22 20 1 -

1971 23 6 17 - *

Aiahhaldaa- 1961 46 3 21 13 7
Obarwaiiar 1971 39 2 19 9 9

Siaaarafald 1961 69 18 49 1 1
1971 47 9 32 3 1

Ia Kapfaahardt gibt aa haiaaa Batriab aahr , dar dbar 3 ha baairt-
achaftat . Zaai Batriaba wardaa ia Aiohhaidaa vargrBSart aai äbay
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10 ha , faat die Hälfte aller Betriebe hat eine Größe von über
5 ha . Dagegen aind in Simaarafeld nur 12,8 % aller Betriebe Über
3 ha groß . Nur in Aichhalden iet die Landwirtachaft für einige
Landwirte Veil - and Hauptwrwerb . ^ In Siaaerafeld gibt ea noch
einen Vollerwerbalandwirt . ^ Ba fällt auf , daß aich in Simmera-
feld die Zahl der Betriebe zwiaehen 3 and 10 ha am vier ver¬
größert hat . Daa rührt daher , daß mancher Landwirt featateilt,
daß die Kleinbetriebe nicht rentabel aind , daß aich vor allem
die Anachaff nng von neuen Maaehinen für 2 - 3 ha nicht lohnt.
So geben einige Landwirte ihre Betriebe auf , während andere
aie vergrößern.
Die Aufgabe von Betrieben wird in der folgenden Tabelle auf¬
gezeigt.

Tabelle 16 * Abnahme der land - und foratwirtaehaftlichen Betriebe
in den drei Beiapdelgemeinden ( Nr. 37 . Nr. 4 , Nr . 5,
Nr. 6 , Nr. 43)

Gemeinde 1949 1961 1971 Abnahme 19<*9 - 1971 In %

Kapfenhardt
Aichhalden-
Oberweiler
Simmerafeld

60

64

86

46

66

78

28

48

60

33,3 %

23 . 0%

30,2 %

Die Abnahme der land - und foratwirtaehaftlichen betriebe verlief
in Kapfenhardt kontinuierlich , während in Aichhalden die Abnahme
1961 einaetzte und in Simmerafeld ab 1961 veratärkt weiterging,
hier zeigt aich , wie die Landwirtachaft in der Arbeiterwohnge-
meinde Kapfenhardt an Bedeutung verloren hat . In Aichhalden-
Oberweiler iat ebenfalla eine beträchtliche Abnahme der land-
und foratwirtaehaftlichen Betriebe featzuatellen , doch daa
Ackerland verringerte aich nicht , d . h . , daß die noch beatehenden
Betriebe aich zum feil vergrößerten , waa auch aua der Tabelle
Nr. 13 hervorgeht . Man kann hier nicht von einem Rückgang der
Landwirtachaft apreehen . In Simmerafeld trifft diea aber zu,
hier nahm die Zahl der land - und foratwirtaehaftlichen Betriebe
und daa Ackerland ab.

1 ) Auakünfte dea Bürgermeiateramta
2 ) Auakünfte dea Bürgermeia te ramta



71

Mit der Aufgabe von Betrieben nahm auch die Zahl der Erwerbs¬
tätigen in der Land- und Forstwirtschaft ab.

Tabelle 1? ! Rückgang der Erwerbstätigen in der Land- und Forst¬
wirtschaft in den drei Beispielgemeinden ( Nr . 32#
Nr. 42)

Gemeinde 1961 1970 Rückgang in

Kapfenhardt 61 31 49,1 %
Aichhalden-
Oberweiler 120 64 46,6 %

Simmersfeld 110 64 41,8 %

Bezüglich Kapfenhardt bestätigt sieh hier der Rückgang der Land¬
wirtschaft nochmals . In Aichhalden hatte jedoch die Abnahme der
Betriebe und Erwerbstätigen in der Land- und Forstwirtschaft,
ohne Abnahme des Ackerlandes , eine zunehmende Vergrößerung,
Rationalisierung und Mechanisierung der weiter Bestehenden Be¬
triebe zur Folge . Diese Betriebe sichern der Landwirtschaft auch
in Zukunft eine Bedeutung in Aichhalden - Oberweiler zu . Es scheint
zunächst erstaunlich , daß die Abnahme der Erwerbstätigen in Sim¬
mersfeld geringer war , als in Aichhalden - Oberweiler . Doch es
ist häwr zu berücksichtigen , daß von jeher ein geringerer Teil
der Erwerbstätigen in der Land- und Forstwirtschaft arbeitete.
Eine Aussage über die Bedeutung der Landwirtschaft und Forst¬
wirtschaft läßt sieh anhand der folgenden Statistik machen:

Tabelle 18 : Anteil der in der Land- und Forstwirtschaft Tätigen
an der Gesamtzahl der Erwerbstätigen 1970 in den
drei Beispielgemeinden (Nr. 42)

Gemeinde Erwerbstätige Land- u. Forstw. Anteil an
Gesamts , i . %

Kapfenhardt 211 31 14,7
Aichhalden-
OOe rweiler 203 64 31,5

Simmersfeld 331 64 19,3

Man muß zu dieser Statistik bemerken , daß es sieh bei den in der
Land- und Forstwirtschaft Tätigen selten um Vollerwerbs - oder
Haupterwerbslandwirte handelt . Nach Auskunt der Bürgermeister¬
ämter gibt es in Kapfenhardt und Simmersfeld noch je einen Voll¬
erwerbslandwirt , in Aichhalden und Oberweiler gibt es noch viele
Voll - und Haupterwerbslandwirte , ihre genaue Zähl konnte vom
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nürgermaiateramt nicht angegeben werden.
In der Bodennutzung gingen ebeafelie Veränderungen vor eich.
In allen drei Gemeinden ging der Anbau von Getreide von 1960
- 1970 zurück . In Kapfenhardt läßt zieh keine Änderung in
der Bodennutzung ernennen , die Anoaufiäche von Getreide , Hack¬
früchten und Futterpflanzen nahmen etwa im neiden Maß ab , wie
den Ackerland . In Simmerafeld nahmen die Anbauflächen von Ge¬

treide und Hackfrüchten ebenfaiia ab , teile bedingt durch die
Aufgaoe von Ackerland , auf der andenen Seite nahmen Gran - und
Klee 10 ha mehr ela 1960 ein . Die Zunahme den Grünländern be¬
trägt 8,4 %. In Aichhaiden , wo kaum eine Abnahme den Ackerlandea
featzuateilen iat , laßen eich Änderungen in der Bodennutzung
beeter beurteilen , eie in den anderen zwei Gemeinden.

Tabelle 1# ! Veränderungen in der Bodennutzung (Aichhalden-

Oberweiier , Nr. 3 , Nr. 43)

Gemeinde Jahr Getreide dav . Roggen Eaekfr . Grae - lee

Aichhaiden-
Ober^eiier ^

1970
4$ , 46
38,00

20,39 22,02 126,8
12,00 13 . 00 143

Der Getreideanbau und beeondere der Hackfruchtanbau gingen zurück
zuguneten dee Anbaun von Futterpflanzen , der eich um 14,3 % er¬
höhte . Zu- ozw. Abnahmen im Futterpfianzenenbau gpiegeln eich auch
in der Viehhaltung wieder (ziehe Abb. 8 ) . In Aichhaiden und Ober¬
weiler wurde die Viehwirtecheft auegebaut , eine Erecheinung , die
für viele bäuerliche Waldhufendörfer typieehiint . Einige Betriebe
haben nich auf Viehwirtaohaft apezialiaiart , waa eine Rationalieierung
mit eich bringt . Jberraachend iat in Simmerafeld die Zunahme dea
Graa - und Kleelanden um 8,4 %, trotz einer Abnahme dea Viehbeatandea
von famt 3 %. Man fragt eich , wie dieaea Grünland genutzt wird
und ob man ee überhaupt noch zu den Aachen lwieaen zählen kann.
Vermutlich fand die Umwandlung in Grünland deshalb atatt , weil
die Pflege der Wieeen weniger Arbeitsaufwand erfordert . In Kap¬
fenhardt werden viele Wiesen nicht mehr landwirtaehaftlich ge¬
nutet , Acker werden der natürlichen oeraaung überlaaaen , die
Baaitzer mähen aia ab und zu und verbrennen dann daa Heu, waa
nach Aua&unf t dea Bürge rasa ia teramta jedoch immer wieder verboten
wird . Daa Mähern erfolgt außerdem oft nur nach einer ausdrücklichen
Aufforderung durch dea Bürgermeisteramt . Hier tritt eindeutig die
Sozialbrache auf . Solche Erecheinungea gibt ee in Simmerafeld
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noch nicht , doch die Zunahme dea Grünlandes zeigt , daß die
Bodennutzung eich hier dahingehend verändert hat , daß die ar-
oeitaintenaivan Wieaen aich auch auf dem Ackerland auaoreiten.

Die landwirtschaftliche Entwic &lung der drei Be iapie lge meinden
verließ in den letzten zwei Jahrzehnten verachieden . In der

Arbeiterwohngemeinde Kapfenhardt iat die Landwirtschaft be¬
deutungslos geworden , hier tritt die Sozialhrache auf . Die
Agrarstruktur der bäuerlichen Gemeinde Aichhaldan - Cberwailer
oefindet aich im Wandel , eine Tendenz zu größeren mittelbäuer¬
lichen betrieben , sowie Spezialisierung auf Viehhaltung wird
deutlich . In Simmerafeld tritt die Landwirtachaft immer stärker

in den Rinkergrund , der Grünlandanteil am Ackerland nimmt zu.
Doch einige Landwirte vergrbßerten ihre Betriebe , aodaß die
Landwirtachaft wohl nicht ganz zurückgedrängt werden wird.

2 . ) Veränderungen in der Forstwirtschaft

In den drei Beiapielgemeinden spielt der Wald nicht dieselue
Rolle . Die Waldbeaitzverhältniase sind , aus historischen Grün¬
den , unterschiedlich.

Tabelle 20 ; Die Waldbesitzverhältniaae in den drei Beispiel¬
gemeinden (Auskünfte der Staatl . forstämter Simmers¬
feld und Langenbrand)

Gemeinde Wald
insg.

Staata-
wald

ha

Gerneinda-
wald

ha

Gerne inde-
wald

%

Privat¬
wald

. *** .

Privat¬
wald

%
Kapfenhardt 196,5 39,4 105,8 53,8 46,3 23,5
Aichhalden-
Oberweiler 740,2 42,0 366,3 49,5 331,9 44,8

Simmerafeld 1095,2 295 . 4 759,3 69 .3 40 .5 3,7

Am höchsten iat der Privatwaldanteil in Aichhalden - Oberweiler . In

Kapfenhardt apielt der Privatwaid ebenfalls eine Rolle , doch an die
Bedeutung des Aichhaldener Privatwaldaa kommt er nicht heran . Simmera¬
feld hat den höchsten Gemeindewaldanteil , da es,wie bereite erwähnt,
zum Altensteiger Kirchspiel gehörte . Diese Besitzverhältnisse hatten
auch einen Einfluß auf die Betriebsgrößenstruktur.
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Tabelle 21 : Die Retriebsgrbßenstruktur der forstwirtschaftlichen
Betriebe in den drei Be iap ie lge me inde n ( 1961 ozw. i960,
Nr. 4 , Nr. 5 . Nr. 6)

Gemeinde

Kapfenhardt
Aichhalden-
Oberweiler
Siamersfeld

Jahr oia 2 ha 2- 5 ha 5- 10 ha 10- 20 ha 20- 30 ha
1961 28 2 -

1961 - 17 12 10 1

1960 2$ 3 1

Es zeigt eich , daß in Kapfenhardt and SimmerafeId die Betrieba-
größenstruktur aahr ähnlich iat . Fas sämtliche Betriebe liegen
anter 3 he . ea handelt sieh am Kleinprivatwald . In Aichhalden-
Oberweiler überwiegen dagegen die Betriebe , die Über 3 ha groß
sind , man kann in einigen Fällen von Großprivatwald sprechen.
Ea existieren in allen drei Gemeinden rein forstwirtschaftliche
Betrieoe , oder Betriebe die eine landwirtschaftliche Natzflache
von weniger als 0,3 ha haben . 1971 gab ea in Kapfenhardt 3 . in
Aichhalden 9 and in Simmarafeld 13 forstwirtschaftliche Betriebe . ^
In Simmerafeld nahmen die rein forstwirtschaftlichen Betriebe
in letzter Zeit za . Die Tatsache , daß Waid weniger Arbeit er¬
fordert , als Ackerland and Gränland , fand aach in Aufforstungen
ihren Niederschlag . Seit 1943 wurden aaf der Kapfenhardter Mar-
kang ca . 70 ha aufgeforstet . Daa Aufforstungsgebiet liegt im
Reichenbachtal . Von seiten des Staatlichen Forstamts Langenbrand
wird eine weitere Aufforstung nicht gewünscht . Nur einzelne,
kleine , in den Wald h$nainreichende Wieaenparzellen im Nordteil
der Gemarkung Rollen noch aufgeforstet werden . Daa Staatliche
Foratarnt Simmarafeld lehnt für die Gemarkungen Simmarafeld und
Aichhalden - Oberweiler Aufforstungen ab , weil der Waldanteil an
den Gemarkungen ohnehin schon recht groß ist . So wurde in den
letzten Jahren mit Zustimmung der Behörden kaum aufgeforstet.
In den Landschaftsschutzgebieten des Kleinenz - und Kdllbach-
tals wurde verbotenerweise aufgeforstet , doch werden diese Auf¬
forstungen wieder entfernt werden müssen.
In allen drei Gemeinden besteht der Wald fast ausschließlich aus
Nadelholz , in Kapfenhardt sind es 91%, in Aichhalden - Oberweiler
und Simmersfeld sogar 98%. Doch der Nadelwaldbestand setzt sich
in den drei Gemeinden verschieden zusammen. In Simmarafeld über¬
wiegen Tanne und Fichte , in Kapfenhardt wurde in den letzten Jahren
nur die Fichte bei Aufforstungen verwendet.

1 ) Nr. 43



0 . Der Fremdenverkehr

In den letzten Jahren wurde Kapfenhardt stark vom Fremden¬
verkehr geprägt . Umgeben von ausgedehnten Wäldern an einem
Südhang gelegen , ausgestattet mit einem milden "Reizklima"
(s . Prädikatisierung ) , abseits von großen Durchgangestraßen,
bietet Kapfenhardt den Brholungssuehenden vor allem Ruhe und
gute Loft . Trotz seiner Abgeschiedenheit sind bekannte Kur-
orte nicht fern (Wildbad 20 km, Bad Teinach 20 km§ Bad Lieben¬
zell 10 km) . Zwei Gasthäuser nnd ein Hotel , sowie mehrere
Privathäoser und eine Pension bieten den Gästen Unterkunft und
Verpflegung . Nach dem ersten Weltkrieg begann der Fremdenver¬
kehr in Kapfenhardt . Eine Tabelle der Gäste Übernachtungen gibt
Auskunft über die Entwicklung des Fremdenverkehrs in Kapfen¬
hardt.

Tabelle 22 ; Gästeübernachtungen in Kapfenhardt seit 1952
( Nr . 37 . S . 3D

52/53 55/58 58/39 60/61 61/62 62/63 63/64 64/65 65/66
829 2129 7174 7606 84o6 9000 8303 7122 8753

Nach Auskunft des Bürgermeisteramts lagen die Ubernachtungazahlen
in den letzten Jahren zwischen 8000 und 9000 , doch zeichnet sich
eine rückläufige Tendenz ab . Wie die Tabelle zeigt , erlebte der
Fremdenverkehr einen raschen Aufschwung und erreichte 1962/1 963
einen Höhepunkt , danach setzte eine Stagnation und Schließlich
eine rückläufige Tendenz ein . Gründe dafür sind die zunehmende
Beliebtheit ausländischer Urlaubsorte und die gestiegenen An¬
sprüche der Erholungssuchenden . In Kapfenhardt gibt es keinen
Fremdenverkehrsverein , die Zimmervermittlung läuft über das
Bürgermeisteramt . Die Gemeinde plant keinerlei Einrichtungen,
die Kurgäste anziehen könnten . Nur das im Tal bei der Mühle
gelegene Hotel richtete ein Wildgehe &e ein , außerdem gibt es
in der Gemeinde noch eine Modellrennbahn.
In zunehmendem Maße gewinnt jedoch die Naherholung in Kapfen¬
hardt an Bedeutung , d . h . Pforzheimer ( vorwiegend ) verbringen das
Wochenende in Kapfenhardt , in Zweitwohnungen . Auch als Haupt-
wohnsitz gewinnt Kapfenhardt zunehmend an Attraktivität . Vor
einigen Jahren wurden in der Regel 2 - 3 Wohnhäuser pro Jahr er¬
stellt , doch in den letzten zwei Jahren wurden 50 Baugrundstücke
verkauft , einige sind schon bebaut . Bei den Käufern handelt es
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Simmerafald war nie so bäuerlich - ländlich geprägt , wie seine

Machbar ge me inde n, denn ea verfügte über mehrere Gawerbabe-

trieoe and Läden and diese Faktoren gestalteten auch das Orts¬

bild . Mach dem zwsiten Weltkrieg setzte der Fremdenverkehr lang¬

sam ein and stieg von Jahr za Jahr . Zunächst nahmen die vier

großen Gasthäuser die Gäste auf , ihre Aufnana* Kapazität war je¬

doch bald erschöpft . So wurden im Laufe der Jahre 63 Zimmar in

23 Privathäuaern hergerichtet . In dieaen 63 Zimmern befinden sieh

123 Gäatebetten . Im Jahre 1972 Kamen 2184 Gäste nach Simmerafald,

von dieaen waren 910 Ausländer , vor allem Rollender , die durch

Reisebüros nach Simmerafeld Kamen. 1972 wurden in Simmersfeld

13 *436 Übernachtungen registriert . Die Zahl der Übernachtungen
weist zunehmende Tendenz anf . So wurden bis Juli 1973 bereits

9 . 881 jbernachtungen registriert . Man rechnet in Simmersield

damit , daß die jbe macht ungazahlen vom Vorjahr Über troff an war-

den . Da die Zahl der Gäate im Winter sehr atark zuruckgeht , hat
aich die Gemeinde zum Bau eines Skiliftes und einer Eisbahn ent-

schlosssn . Auf dies # Weins soll der Fremdenverkehr das ganze

Jahr über gleichmäßig anhalten , damit dia Framdanzimmer und

sonstigen Einrichtungen das ganz# Jahr üosr auageaützt wardan.

In Simmersfeld glaubt man, daß nur vom Fremdenverkehr eine wei¬

tere Verbesserung der wirtechaftlichen Lage der Gemeinde kommen

kann, da die Landwirtschaft ohnehin bedeutungalos ist and eine

weitere Indaatrieansiedlang nach Meinung des Bürgermeisters nicht

mehr möglich ist . Simmerafald plant den hau eines Fsrisnzentrums,

dies ist dis größte Hoffnung und zugleich auch das größte Problem

der Gemeinde, da die Finanzierung noch nicht gesichert ist . Man

iat in Simmsrafeld fest davon überzeugt , daß das Ferienzentrum

immsr auagelastet sein wisd . Das kontinuierlich # Anwachsen der

Feriengästezahl spricht für diese Ansicht . Wohl sind Urlaubsorte

im Ausland attraktiver , doch Simmersfeld hat einen großen Anteil

aualändiacher Feriengäate und möchte diesen Anteil durch ver¬

stärkte Werbung noch vergrößern . Eine rege Neubautätigkeit ist

ebenfalla bedingt durch den Fremdenverkehr. Stuttgarter und

Böblinger bauen gerne in Simmerefeld , um hier ihren Lebensabend

zu varbringen . Der Grundstückspreis beträgt erschlossen 23 . — -

33 . — DM. ferienhäuaer werden selten gebaut.
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H. Veränderungen im Siedlungebild

Die Tatsache , daß Kapfenhardt im Realteilungagebiet liegt and
die Landwirtsehaft achon im 18 . Jahrhundert die Existenz
mancher Familien nicht mehr aichern konnte , führte früh zum
Aua pendeln , vorwiegend nach Pforzheim . Die Urnummernkarte
von 1825 im Maßstab 1 ^ 2500 weist bereite mehrere geteilte
Hafen auf , linka hinter den Langen Ackern iat eine weitgehende
Aufteilung sichtbar , im hereich der Parzellen 261 - 26$ und
276 - 282 . Linka , im Bereich der Maueräcker liegen blockflar-
artige Felder , die von den Hufen atark abatechen . Die Langen
Acker aind beraita quergoteilt und an einer Stelle auch länge-
geteilt (2&4) . Nur die Hauaäcker ( Parzelle 234 , 233,236 ) aind noch
völlig ungeteilt , verfolgt man jedoch die Hauaäcker bia zum Wald,
ao aind auch dort Aufteilungen festzuatellen ^ Die rechten Haua¬
äcker und der rechte Teil der Felder aind wiederum atark quer-
geteilt . Die Hauaäcker atehen , mit wenigen Auanahmen, entlang
der weetlichen und öatlichen DorfatraRe , die nicht gerade ver¬
läuft , aondern aieh dem Geländd anpaßt . Südlich der DorfatraRe
atehen nur 13 Gebäude , dabei aagt die Urnummerhkarte nichta da¬
rüber aua , ob ea aich bei dieaen 13 Gebäuden um Zinhäuaer oder
Schuppen handelt . Jedenfalia iat in d^r Urnummernkarte daa
einzeilige Waldhufendorf noch zu erkennen , obwohl die Hufen
achon vielfach längs - und querge teilt aind.
Die Flurkarte im Maßatab 1 : 2500 , in die nach Auskunft des Ver-
meaaungaamtea jede Veränderung rot eingetragen wird , befindet
aich auf dem neuesten Stand . Sie zeigt , daß die Teilung der
Hufen nach 1835 weiterging . Die linken Hauaäcker , 1835 noch
völlig ungeteilt , aind jetzt mehrfach quergetdilt , während die
vor 1835 geteilten Hufen nur noch in geringem Maße weiter auf¬
geteilt wurden . So weisen die Langen Acker und die Maueräcker
nach 1835 nur noch geringe Teilungen auf , ebenso der rechte 1+il
der Feldflur , die Leimenäcker und die Gaiern . Besonders stark wurda
das Flurbild in jüngster Zeit verändert durch die Aufteilung
der Hufen in Bauplätze , in dem Dreieck zwischen Salmbacherstraßa
und Waldstraße , im Bereich der Schönblickstraße . Auch hangabwärts,
südlich der öatlichen und westlichen Dcrfatraße , fanden Teilungen
statt und ea wurden Neubauten errichtet . Wenn die Bauplätze ein¬
mal bebaut sind , wird Kapfenhardt kein Straßendorf mehr sein.
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Waraa 1835 aaiaehaa daa aiaaaiaaa HR̂ aara noch Ldokaa , ao
aardaa diaaa ia iaaia dar Jahr # aagaoaat , aodaß dia Hanaar-
raihaa haut # gaacaiaaaaa aiad.

das aj

rn n *

Fata 10 ! Öatlieha DarfatraSa ia Kapfaahardt

Dia fail <Aagaa dar H afaa nad dia Babaaaag dar Graadatdcka hiatar
daa HRaaarn , dia aa dar Darfatraßa atahaa , habaa daa Flar - aad
Ortabiid aaa Kapfaahardt atark varRadart,aad dia typiaehaa Mark-
mala aiaaa kaidhaiaodarfaa faat gaaa zaratdrt . Ordada fdr diaaa
Varäadaraag aiad , dia Raaitailaag , dar Rdckgang dar lamdwir tachaft,
dia daaio varbaadaaaa bohaa iaapaadlaraahiaa , aeaia dia darana
raaaltiaranda Zaaahaa dar raiaaa wohahäaa ^r ia Naabaagabiat oad
ia aibaa Ortakara.

Foto 11 ! Kapfaahardt , aia aa aieh rer karzaa darabaHta , aiaiga
Haabaataa adrdlich dar DoriatraRa aiad hiaaugaaoaaaa
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In Oberweiler sind 1836 die Hufen noch fast ungeteilt erhalten.

Im Bereich der Gailbronnenacker ( Parzelle 14  und 20 ) fanden

Teilungen in geringem Ausmaß statt . Im Bereich der Straßen¬

äcker wurde die Parzelle 32  der Länge nach geteilt , die

Parzellen 67 und 68  wurden indes quergeteilt . Auffällig ist

der Hausacker durch seine Kürze , ebenso der Waldacker , der

eine blockartige Form hat . Man könnte auch seinem Namen nach

darauf schließen , daß er später gerodet wurde . Bei den Hufen,

die von Am Calwer Weg bis zu den Zigeunermähdern reichen , ließ

es sich nicht feststellen , ob auf ihnen einmal landwirtschaftliche

Anwesen standen . Bereits 1836 lassen sich in Oberweiler Ansätze

zur Bebauung von Nebenwegen erkennen . Diese Tendenz hielt an.

Doch das Ortsbild ist heute noch recht übersichtlich , da die

Veränderungen in den letzten 130  Jahren gering waren . Ober¬
weiler ist heute noch als Waldhufendorf zu erkennen . Auf die

Flur - und Dorfformen von Aichhalden wurde schon eingegangen.

Es ist noch zu bemerken , daß die Rodungsinseln von Aichhalden

und Oberweiler einander überschneiden . Es wäre denkbar , daß

der Waldzipfel , der von den Zigeunermähdern in die Feldflur

hineinreicht , ein Relikt des Waldes ist , der die beiden Ro¬

dungsinseln einmal getrennt hat oder , daß Oberweiler eine

Tochtersiedlung von Aichhalden ist.
In Simmersfeld veränderten sich Flur - und Dorfform wiederum

in viel stärkerem Maße . 1836 kann man zwei Ortsteile erkennen,

der östlich gelegene Teil war der größere . Hier stand die Kirche

und das Rathaus , dieser Teil war und ist heute eine Art Orts¬

zentrum . In diesem Ortsteil verlaufen die Hufen eindeutig senk¬

recht zur Dorfstraße , es sind dies die Dornäcker , Mühläcker

und Hausäcker . Links der Dornäcker befinden sich keine Hufen,

Grund dafür ist , daß das Gelände zum Bürklestal abfällt und

dieser Hang für die Bewirtschaftung recht ungünstig ist . Die
oberen Haus - und Kahräcker kann man ebenfalls noch der Hufen¬

flur zuordnen , doch es fanden hier bereits Quer - und Längs¬

teilungen statt . Die Häuser des oberen Dorfteiles stehen teils

an der Dorfstraße , teils an einem Nebenweg . Die Lochäcker und

Forchenbuschäcker verlaufen teils paralell , teils schräg zur

Dorfstraße , was dadurch bedingt ist , daß sie an einem Hang

liegen . An die andere Straße , die senkrecht zur
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Dorfatraße verläuft , grenzen Acker , die paralell zar Dorfatraße
verlaufen . Ba handelt aieh hier am zwei veraehiedene Siedlunga-
achaen . Die Seeieaäcker aind ebenfalls Langatreifenflaren , aie
verlaufen aehräg zar Dorfatraße . Die verachiedenen Richtungen,
in denen die Hafen verlaufen , ateilen vermutlich eine Anpaaaung
an daa wellige Gelände dar , oder heim weetlichen Ortateil hand¬
elt ea aich am eine Erweiterung . So iat daa Flurbild and auch
daa Ortabild keineawega ao einheitlich wie bei Kapfenhardt and
vor allem bei Oberweiler . Ea iat anzunehaen , daß Simmerafeld
nicht in dem Maße eine geplante Siedlung iat wie die anderen
beiden Gemeinden . Die Tendenz zar Aufteilung der Hufen ging
1836 veratärkt weiter . Hach Auakunft dea Bürgermeiatera wird
die Erbteilung häufig geübt , waa aieh auch im Flurbild nieder-
geachlagen hat . Wie bei der Arbeiterwohngemeinde Kapfenhardt
ging die Bedeutung der Landeirtachaft zurück , hier liegt der
Grund in der induatrrell - gewerblichen Struktur der Gemeinde.
Indern iat Simmerafeld ala uraprünglichea Straßendorf noch er¬
kennbar , die älteren Häuaer atehen an der Dorfatraße , Die
Siedlung wurde durch Lüekenbebauung geachloaaener , die beiden
Orteteile wuchaem zuaamaan . Wie in Kapfenhardt achieben aich
He abaugebiete in die Feldflur hinaua.

Foto 12 ! Simmerafeld vor einigen Jahren
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In der bäoeriichen Gemeind* Aichhalden - Oberwei le r haben aich di*

Flur - and Haaaformen nicht weaentlich verändert , dagegen fanden
in der Arbeiterwehngemeinde Kapfenhardt and in der indaatriell-
gewerblichen Siedlung Sinnerefeld erhebliche Veränderengen atatt.
Aach die Haaaformen änderten aich in den beiden letzteren Ge¬

meinden , während aie in Oberweiler and Aiohhalden faat gleich
blieben . Hier findet man Ute , verachindelte , atattliehe Ein-
häaaer oder Gehöfte , während in den beiden letzteren Gemeinden
aleinere Einhäoaer , in Kapfenhardt aogar eingeachoaoige Ein-
häoaer and eine zanehmende Zahl von reinen Wohnhäoaern za fin¬

den int . Der Fremdenverkehr apielte bei der Veränderong der
Ha.*aformen in Simmerafeld and in beachrKnitteren Maße nach in

Kapfenhardt eine Rolle and wenn den Ferienzentram in Simmera-
feld , addlieh den Dorfea , erbaat wird , wird daa Siedlongabild
aich aehr atark verändern . Gemeinaam iat allen drei Dörfern,
daß aich die Mehrzahl der alten HKoaer an der Dorfatraße be¬

finden and , daß aich an die HKoaer Obatgärten , die aenkrecht
zor Straße verlaufen , anaehließen . Ein ßild , daa typiach iat
für alle Waldhafendörfer.
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Eaaammanfaaeaag

Dia Craadung dar Aaldhafaadöriar dar Eaz - Nagold - Platta ar-
folgta vom 11 . bia iaa 13 . Jahrhaadart . Dia rainaa Waldhafan-
döriar bafaadan aieh ia daa höharaa Lagaa dar Saz - Nagold - Platta,
währaad dia mittlaran Lagan häalig von daa Miaehformaa aiaga-
nommaa wardaa . Hmaptträgar dar Raaiadlaag dar Eaz- Nagold - Plat ta
waraa dia Orafaa vaa Calw, aia liaßaa ia nördlicban , mittlaran
aad addwaatliehan Pail dar Eaz- Nagold - Platta rodaa , w&hraad
dia Craiaa voa Pdbiagaa ia Sddtail rodaa liaRaa . Erfaßaara
VarRadaraa ^aa dar Flur - aad Ortaforman dar Waldhafaadöriar
trataa nach daa 3^jährigaa Kriag auf durch dia Anaiadluhg voa
Taglöanara . Hafaa wardao aafgatailt odar dia Alimaada war da ia
aiaa Klaiaatgawaanflar amgawaadalt . Dia Pagidhaar bmataa aia-
gaachoaaiga Eiahäaaar , dia Ddriar wardaa gaachioaaaaar . Ria
iaa 17 <Jahrhaadart lichtata wich dar Wald aufgrund aaiaar
Natzaag d r̂ch dia Raaara , aa war wiaa offaaw Waldlaadaehalt
antatmadan . Mit daa Aaf blahaa dar FlÖBarai waraa mafgaforatat
aad aa aatwiczalta aieh dar dicht # Nadalwald , dar haata far
dia Eaz - Kagold - Piatta typiach iat . Ia 18 . Jahrhandart waran mliw
haidhaiaaddriar aoeh läadlich - bäaarlich gaprägt , dach mit daa
Ragiaa dar lad aa triai ia ia r acg aatzta dia Abgiiadaraag dar adrd-
iichao Wmldhatandörlar aia , aia waruaa za Ar da itarwohagama iada a.
Dia Eatwiczlaag dar Stadta im Hmgold- aad Enztai aowia dia Var-
Zahralmga waraa Haaptgraada dafdr , daß im Nordaa dar Ena-
Magold- Platta Arbaitarwohagamaiadaa aatataadan and im aäd-
lichaa Pail da& wmldhafaadörfar läadlich - bäaarlich aliabaa.
Eiaiga Wmldhalaadhriar , dia Kirehorta waraa aad aaaoadara dia,
dia dazu nach daa MarZtracht hattaa , aatwiczaitaa aieh za
iadaatriall - gawarblicaaa Siadlaagaa . Am atärzatan varäadartaa
aieh dia Flar - , Orta - and Raaaformaa ia daa Arbaitarwohnga-
maiadaa . Ea antataadaa dort Zoatplaxa Ortagraadriaaa , dia Hafaa
war daa völlig aalgatailt aaat dia raiaaa Wohahäaaar aahmaa aal
Koatan dar trmditionaliaa Eiahäaaar za , da dia Lzndwirtachaft
allmählich badaataagaloa ward# . Diaaaloa Eatwiczlaag trat ia
daa iadaatriall - gawarblichaa Gamwiadan aia , jadoch ia gariagaram
MaRa. Dia Phyaiogaomia dar indaatriall - gawarclichaa Gamaindaa
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wurdd zudem noch durch Handel , Handwerk und Gewerde geprägt.

Heute tritt in den Arbeiterwohngemeinden im Einzugsbereich
von Pforzheim die Sozialbrache auf . Der Rückgang der Landwirt¬

schaft ist u . a . bedingt durch den Fremdenverkehr , der außer den
ländlich - bäuerlichen Waldhufendörfern die ganze Enz - Nagold-

Platte erfaßte und die Physiognomie der Waldhufendörfer mit
veränderte . In den ländlich - bäuerlichen Waldhufendörfern änderte

sich indes wenig , sie sind heute noch , im Gegensatz zu den
anderen als Waldhufendörfer gegründeten Siedlungen , als solche
zu erkennen.
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